
 

 

 

 

 

Jesus vor Pontius Pilatus 
 



 Wer war Pontius Pilatus? 

 Er war Präfekt römischen Keisers Tiberius. 

 Hier war er im Jahren 26 bis 36 n. Chr., es war in 
der Provinz Judäa. 

  Er wurde  durch die Passionsgeschichte bekannt . 

 Passchionsgeschichte finden wir  in dem Neuen 
Testament der Bibel. 

 Hier sagt man, dass er Jesus Christus zum Tod 
dem Kreuz veruurteilte. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Führeren des Volkes brachten Jesus zum Pontius Pilatus. 

 Sie sagten: „Erwiegelte das Volk auf! Er glaubte, dass er der 
Messias ist.  

 Er sagte, dass er König ist.“ 

 



 

 

 

 

 Ja, ich bin wirklich der König. 

 Meine  Königreich ist nicht in diesem Welt, das 
wären meine Dienern für mich kämpfen! 

 Ich  kamm hierher, um für die Wahrheit zu 
bezeugen.  

 Jeder, wer will, höre, was ich sage. 

 

 



 

 

 

 

 

 Pilatus wolte  ihm zuerst das Pardon geben. (Er 
machte das immer im Ostern für einen Enfangenen.) 

 Er fragte, ob die Leuten wolen es auch. Aber sie wolten 
das Pardon lieber Barabas geben und Jesus wurde 
gepeitschet. 

 Jesus bekam die Dorkrone von den Soldaten. 

 



 

 

 

 

 Pontius Polatus ging vor dem Volk und sagte, dass 
er sah nichts, weswegen soll er Jesus verurteilen. 

 Die Leuten schreiten: Wir haben das Gesetzt, dass 
er sterben muss! Er sagte um sich selbst, dass er 
König ist. 

 Und Pilatus bekam Angst. Dann verurteilte er 
Jesus zum Tod dem Kreuz. 

 


